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Standort /Geologie

Naturraum

Uferbereich der Uecker SW Liepgarten

ebenes Niedermoor/Flusstalmoor

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt

Liepgarten

Ueckermünde, Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

04

WW A

03

ZV S

52

FV H

3

KF K

2

AU M

Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Korbweiden-Grauweiden-Auengebüsch, Baumweiden-Erlen-Birken-Ufergehölz,
Schilf-Engelwurz-Hochstaudenflur

AH THabitate + Strukturen BH T LH T WH X LH X

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00631

Naturnaher Uferstreifen der Uecker, außerhalb des Deiches, am westlichen Flussufer, östlich Liepgarten. Er ist 10 bis etwa 100 m breit und 
erstreckt sich von "Achertskamp" aus auf etwa 2 km nach SO. Auf dieser Strecke beinhaltet das Biotop zwei Altarme, deren Wasserfläche 
auskartiert wurde. Außerdem wird das Biotop durch drei Kanäle zerschnitten. Etwa in der Mitte befinden sich ein Schöpfwerk und ein 
Bootsanleger. Die eutrophen, wechselfeuchten Moorstandorte unterliegen der natürlichen Auen-Überflutungsdynamik. Großflächig sind 
Schilfröhrichte mit Schwertlilie und Sumpfsegge ausgebildet, die abwechseln mit Auengebüschen aus Grau-, Korb- und Lorbeerweide und 
mit Gehölzen mit den Arten Schwarz-Erle, Moor- und Hänge-Birke, Bruchweide und Pappel. Kleinflächig sind Ufer-Hochstaudenfluren mit 
Echter Engelwurz zu finden. Totholz, Hopfen-Schleiergesellschaften und aufrechte Wurzelteller schaffen Struktur- und Habitatreichtum. 
Östlich verläuft der Fluss, westlich der Deich, jenseits des Deiches liegen Grünlandflächen, Gehölze, Gräben und Torfstichgewässer.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Biber-Burg / Fraßspuren
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Glyceria maxima
Humulus lupulus Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica archangelica Anthriscus sylvestris Betula pendula
Caltha palustris Calystegia sepium Carex elata Carex paniculata
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Galium aparine Iris pseudacorus
Lemna minor Poa trivialis Populus tremula Ranunculus ficaria
Salix fragilis Salix pentandra Salix triandra Salix viminalis
Sambucus nigra Symphytum officinale Taraxacum officinale


